
Predigten 325

Brodbrechen Es iſt Jeſus inter der Geſtalt des
rodes IMm Tabernackel, * iſt der Herr einem

derallerheiligſten Sakramente, e8 iſt der Ite Hirt
dich inzieht zu ſich, der dich ſpeist und nähret mi
84

ſeiner Gnade ind Liebe, mit einem eigenen leiſche
und Blute

Das iſt alſo gute Hirt, Chriſtus Jeſus Iu
Glauben, 0 un Lieben erkennt Er die Seinen,
an ſeiner Gnade, Iu allerheiligſten Sakramente, ELr⸗
kennen ſie ihn Nur gläubige, hoffende, liebende
Cele 30 Er unter Heerde, Un die verden
fühlen eine nade, —.—5 denen gereicht ſein Brod
das rod der Engel, zum ewigen Leben Der du
alſo unter die Heerde eſu Chriſti gehören willſt,
gehe hin und handle darnach. Amen.

Zemerkungen über die konventionelle
imonie.

VIn dem Quartal des neunten Jahrganges der
theologiſch—praktiſchen Quartalſchrift A  i 1855 ſind
auch Pfarrkonkursfragen behandelt und 8 der
Moraltheologie: Quld eh quotuplex ESt Simonia; —4
modo Pateb eſus turpitudo ＋ qurnam us labe Carent?
In der Beantwortung dieſes Hhema el * PS

Was die mentale Simonie anbelaͤngt ſo
iſt ſie bloß vor btt in fOrO interno) zu büßen;
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aber die, wenn auch Un rein, konventionelle zie
Nichtigkeit derauf ſolcher Weiſe erlangten
Weihen oder Proviſionen nach ich, geſetzt
auch, daß die Verwandten oder Freunde
de8 Ordinirten Ooder Providirten ohne
deſſen Wi  en un Willen enmn Ordinator
oder .. de8s Benefiziums ſimoni⸗

erſprechungen gemacht 0  en 44

Nach dem Wor laute dieſer ware die O
dination eines ſolchen der mit der beſten und reinſten
Abſicht die biſchöflichen an ſich auflegen ließe,
„keine Ordination.“ Da der Herr
Verfaſſer ſeine Behauptung unbegründet gelaſſen, fin  —
den wir eS bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes noth⸗
wendig, die Theologen und das kanoniſche 9  14  echt zu
Rathe zu ziehen Inter dieſen zählt

I. D. UI Guillelmus Heriex ſeiner Summg
Hheologica SCholastieg et morahH Darte tertig E 564
Quest IV. n. 32 die Strafen auf, die da geſetzt
ſind auf derartige Ordinationen, er ſchreibt nämlich
„Qui PEI Simoniaun Pealem suscepit Ordinem E80

EXCOmmunreatus 1PS0 facto Ut habe-
Ur Extid Um deétestabile, de Simonig wel
chem e8 EI „QHUl quomodolibet dando vel recipiendo
Simoniam COmmiserint, aut quod 11a Hiat mediatores
exstitermt, SeEeu Procuravermt sententiam X  Unl—
Catioms rant“

ESt SUuSpPEnSu 45 executione Onhmnuln Or-—
dinum

Mis minmistraverit fit Irregularis
Von Nichtigkeit des empfangenen 200 bei

der realen Simonie Mmacht Er keine Erwähnung INC
Lueius Ferraris ſchreibt In ſeiner Biblio-
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theea Tomo 030 EE 68 alſo „Qui ignorante
8Seu Onmmno nesciente Per Simomam alternis est Ordi-
natus;, de 180fE Juris donee dispensetur;, tenetur ab
xecutione Ordinis abstinere Postquam siuinOnlaCUM
Ordinem reseiverit Poterit tamen CUIII tallter OrdI/·
nato Episcopus dispensare talis, 89 n0O—

tamen SimOnlAGCUS 1101I esset.“Uisset Ordinatus;
Er beruft ſich dabei auf

Gap praesentium CAu 8 quaest.
wo 8 dann heißt „tamen; guia culpam iStam 168—

Clens 61 COactus COmmlsit et gula a eodem 0rdine
Ut deponeretur supplicavit UlbroI Consideratione
diseretionis (guE mater ESb OInnIUIII Virbutum) IagIS8

7I80TE CnOnUIN miserieordiœ VISé adhi-
bendo; I odem 0rdine ESSE, fpaternitati tliae
Consuhmus 11½ Amen Ub 81 Eeclesig 12 CUl deser-
Vit Sacerdotum Penuriam IIOII Palitur;, SUSpensus
Sacerdotah Oficio permaneat Quod 81 fortasse Eeclesiae
Utilitas exegertit Ut Curaln Tegulnins assumat Üiceat

SCOnSES810N 8Ul Piscopi fratrumque Obedientia
Sacerdotal OfHicio kungi.“

Gap De II OVNI Ordinatis 22 de
IicetSimonia, wo eS heißt CUIN quidam

Secundum quandam SpPECIemn Simoniæ utpoteé 18*
norantibus; 81  CE Ordinentur, possunt qulia SIMOS
IIACI 10OII sunh 8SulS Ordinibus remanere.“

Es hat alſo derjenige, der die Weihen gegen
ſeinen Willen und ſein en ſimoniſtiſch empfangen
hat

Die Weihen ohne ünde empfan⸗
gen, ba⁴s Paulus Laymann ſeiner Theologia
moralis EE 769 74 De Simonia ＋ „Porro

ignorante 0rdinatus est alius Pretium SIIMOS
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AaG6E Obtulit, nulla Cens Suuspensionis ICurFl Videtur
a5 4ul ignoravit, Eh Culpa Caruit.“ Er eru
ſich dahei auf oben ſtehendes Cap De Simomace 0f—
IE —18 06 Simonia un Naun —  He II 68
Henriq 15 4 37 II Suare? E

Deralſo Geweihte fann aber ſeinen
1do ui ausüben ſobald 61 zUur Kennt
niß gelangt denſelben ſimoniſtiſ erhal⸗
ten 3 u a  en üd der heil Thomas Ag
2 quest 100 apl 20 „81 V nesciente
NEGC volente POI 68 alicuſus promotlo 8mnO PrO-
Curagtur Carel quidem Ordinis Cxecutione.“ Als Grund
hievon g²b en an, daß er dieſen Ordo gegen den
Willen Gottes empfangen hat da der Biſchof blos
Ausſpender des Sakramentes iſt und darum der O

di⸗
nirte vO den prieſterlichen Charakter, nicht aber das

eildieſen Ordo auszuüben, erhalten ha
der ſimoniſtiſche Biſchof, als der Excommunicatio et
Suspensio 1P80 facto anheimgefallen das Recht den
rdo auszuüben nicht geben kann

E hat um die Dispenſe bei dem Bi
anzuſuchen; Lucius Ferraris

ſchreibt, ſich berufend auf Cap Prꝙꝰsenhum Cans8

quest.
Es3 Nu daher der obenangeführten Behaup⸗—

tung das Wort „Nichtigkeit“ ſich blos auf die
Proviſion zu beziehen aben, denn leſe iſt der
That nichtig. —

Dieſes glaubten zur deutlicheren Auffafſung
erläutern zu müſſen.


